
Eine Beutetierliste von Mäuse- und Rauhfußbussard 
aus der Zeit vor 100 Jahren

Die Liste von Dr. G. Rörig (Ornithologische Monatsschrift, 33. jg. , 
1908, S. 493) zeigt zunächst in erschreckender Weise, wie bedenkenlos 
Bussarde abgeschossen wurden, wenn hier auch ein Plan zugrunde lag. Der 
Anteil der am Mäusefang beteiligten Mäusebussarde wird wahrscheinlich 
zu gering veranschlagt, aus welchen Gründen auch immer. Beim Rauh­
fußbussard liegt der Anteil deutlich höher und wird der Sachlage ver­mutlich gerecht.

Zur Frage über die wirtschaftliche Bedeutung der Bussarde.
Magenuntersuchungen von 1897—1907.

Von Regierungsrat Professor Dr. G. Rörig in Gross-Lichtorfelde.

Mäusebussard (Bateo bateo) Rauhfussbussard
(Arckibuteo lagopus)

Zahl
°/o

Vom 
Mai bis 
August 

Zahl °/o

Vom 
Septbr. 

bis April 
Zahl °/o

Zahl
°/o

Zahl der untersuchten Bussarde . . . . 1210 207 943 370
Davon waren am Mäusefang beteiligt . . 812 67,1 167 62,5 645 68,4 349 92,8
Zahl der in den Mägen gefundenen Mäuse. 1887 340 1547 .1334
Zahld. Bussarde, d. Jagdwild erbeutet hatten 86 7,1 15 5,6 71 7,5 12 . 3,2
Zahl des Jagdwildes * ) .......................  . 86 15 71 12*)

In den Mägen fanden sich ferner: 10 Mollmäuse, 3 RatteD, 50 Hamster, 4 Eich­
hörnchen, 9 Wiesel, 104 Spitzmäuse, 109 Maulwürfe, 19 mittelgrosse Vögel (Krähen, 
Eichelhäher usw.), 25 KleinYögeL

Fische waren von 6 Bussarden verzehrt.
1B Jnnghaeen. Eidechsen ,, 4010 alte llnson (2 im Soptember, die 

anderen lm Winter). Blindschleichen , „ 20
12 Kaninchen. Ringelnattern , „ 0 „
4 Robe (Fallwild zwischen Dezomber Frösche ,, 166bis Februar).

18 RephUhnor (3 vom Mal bis August, Kröten '' , „ 5
die nndoren Im Wlnlor). Regenwürme!’ „■ 1

11 Fasanon (Je 1 Im September und 
Oktober, die anderen im Winter). 

6 Tauben (Im Winter).
4 Haushllhner (Im Winter).

Insekten , ., 239

In den Mägen fanden sich ferner: 
4 Hamster, 0 Wiesel, 27 Maulwürfe, 
11 Spitzmäuse, 5 mittelgrosse Vögel, 
4 Kleinvögel.

Frösche waren von zwei Bussarden 
verzehrt Insekten waren von einem 
Bussard verzehrt.

1 Junghaae,
1 altor Haso, 
3 Kaninchen, 
G RophUhner, 
1 Kasan.

Das Nahrungsspektrum der Mäusebussarde ist beachtlich. Bei den jagdba­
ren Tieren wird es sich mindestens teilweise um Fallwild gehandelt ha­
ben. In welchem Umfang z.B. erwachsene Hasen, Rebhühner und Fasanen mit 
Erfolg gejagt worden sind, läßt sich nicht mehr beurteilen. In jedem 
Fall sind die Anteile dieser Tiere verschwindend gering. Beachtlich ist 
die Zahl der 109 nachgewiesenen Maulwürfe, die offensichtlich zu den 
regulären Beutetieren der Bussarde gehören.
Anschrift des Verfassers: Hans Bub, Postfach 3305, 2940 Wilhelmshaven 31
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